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Parteien, Verbände und Interessengruppen

Parteien

Konservative und Rechte Parteien

Die beiden starken Köpfe der Lega, der extremistische Gründervater Giuliano Bignasca
und der konziliantere Regierungsrat Marco Borradori, trugen entscheidend zur
Erstarkung der Partei bei, gerieten aber im Berichtsjahr aufgrund einer kantonalen
Initiative der Tessiner Grünen aneinander. Während Bignasca das Begehren
unterstützte, das eine Beteiligung des kantonalen Elektrizitätswerkes „Azienda Elettrica
Ticinese“ an einem deutschen Kohlekraftwerk verbieten wollte, sprach sich
Regierungsrat Borradori zusammen mit Partei- und Regierungskollege Norman Gobbi
gegen das Ansinnen aus. Prompt ernteten die beiden in Bignascas Sonntagszeitung
„Mattino della domenica“ böse Kritik. 1

PARTEICHRONIK
DATUM: 24.05.2011
MARC BÜHLMANN

Im Kanton Tessin selber eckte die Partei wie eh und je vor allem mit
rechtspopulistischen, teilweise vulgären Aktionen an. Für besonders hohe Wellen
sorgte der Sohn des Gründers der Partei, Boris Bignasca, der dem ehemaligen SP-
Kantonsrat und Schriftsteller Giovanni Orelli den Tod wünschte. Sogar die Tessiner
Kantonsregierung – nota bene mit zwei Vertretern (Marco Borradori und Norman Gobbi)
der Lega bestückt – verurteilte die schwerwiegende Beleidigung einstimmig. Diese
Geschichte zeigte auch auf, wie die Lega ihre Rolle zwischen rechter Opposition und
Mehrheitspartei nach wie vor suchte. Seit 2011 ist die Lega im Tessin zweitstärkste Kraft
und stellt zwei der fünf Regierungsräte. 2

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 09.05.2012
MARC BÜHLMANN

Die Lega dei Ticinesi erlitt in den Tessiner Gesamterneuerungswahlen 2019 eine
bittere Niederlage. Im Grossen Rat verlor die Partei vier Sitze (neu: 18 Sitze). Ihr
Wähleranteil ging sogar um 4.3 Prozentpunkte zurück (neu: 19.9 Prozent). Dennoch
blieb die Lega die zweitstärkste kantonale Partei nach der FDP. Gemäss einigen
Parteimitgliedern seien die Verluste auf  Parteisympathisanten und -sympathisantinnen
zurückzuführen, die zu zuversichtlich gewesen wären, dass die Partei gewinnen werde,
weshalb sie zu wenig zahlreich an der Urne erschienen seien.
Trotz dieser Verluste in der Legislative konnte die Lega ihre zwei Sitze in der Exekutive
bestätigen: Claudio Zali und Norman Gobbi wurden wiedergewählt. Diesen Erfolg hatte
die Lega gemäss St.Galler Tagblatt und Corriere del Ticino der Listenverbindung mit der
SVP zu verdanken – im Tessin wird der Consiglio di Stato per Proporzwahlrecht gewählt.
Die im Januar 2019 angekündigte Listenverbindung der Partei von Monte Boglia (wie die
Lega im Tessin auch genannt wird) mit der SVP war nicht von allen Parteimitgliedern
beziehungsweise -sympathisantinnen und -sympathisanten begrüsst worden. Am
jährlichen Fest zur Lancierung der Kampagne war viel Kritik an diesem Entscheid laut
geworden, berichtete der Corriere del Ticino im Januar 2019. 3

PARTEICHRONIK
DATUM: 07.04.2019
GIADA GIANOLA
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